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Bad Salzdetfurth/Sibbesse (r). Die
Kinder- und Jugendarbeit Bad Salzdet-
furth bietet in Zusammenarbeit mit der
Jugendpflege Sibbesse vom 1. bis 4. Au-
gust im Rahmen des Ferienpasspro-
gramms wieder das Projekt „Leben im
Indianerdorf“ an. Mitmachen können
etwa 50 Kinder im Alter von acht bis
zwölf Jahren.
In den vier Tagen können sie an vielen

Workshops rund um das Indianerleben
teilnehmen. Es werden zum Beispiel Ti-
pis, Wigwams, ein Weidenboot, Pfeil
und Bogen gebaut, ein Totempfahl wird
geschnitzt und bemalt. Die Kinder kön-
nen indianische Kleidung und Schmuck
herstellen. Weiter werden Indianerrei-
ten, Töpfern, indianische Musik und
Tanz und vieles mehr angeboten.
Die Aktion findet auf dem Gelände

der Kulturherberge in Wrisbergholzen
statt. Am Donnerstag, 4. August, wird
von 15 bis 18 Uhr zum Abschluss ein
großes Indianerfest gefeiert.
Weitere Auskünfte gibt Jugendpflege-

rin Melanie Gerlach unter der Telefon-
nummer 01 60 / 7 81 80 08.

„Leben im
Indianerdorf“

Sibbesse (lv). Auf der Landesstraße
485 von Sibbesse nach Alfeld (Werners-
höhe) ist gestern gegen 11.30 Uhr ein
Lastwagen in einer Rechtskurve von der
Straße abgekommen und hat sich quer-
gestellt. Nach Angaben des Fahrers hat
ein entgegenkommender dunkelblauer
VW Golf die Kurve geschnitten und ihn
abgedrängt. Der Lasterfahrer wurde mit
einer leichten Platzwunde am Kopf ins
Krankenhaus gebracht. Von dem Un-
fallverursacher fehlt jede Spur.
Gegen 14 Uhr hatte ein Abschlepp-

dienst den noch fahrtauglichen Laster
aus der Leitplanke gezogen. Auch der
Fahrer war zu dem Zeitpunkt bereits
versorgt und setzte seine Fahrt fort. Die
Alfelder Polizei schätzt den Sachscha-
den am Transporter auf 6000 Euro, den
an der Leitplanke auf 1500 Euro. Zudem
musste die Feuerwehr Sibbesse ausrü-
cken, weil Flüssigkeit ausgelaufen war.
Hinweise nimmt die Polizei unter Tele-
fon 0 51 81 / 9 11 60 entgegen.

Golf drängt
Laster aus
der Kurve

Fahrer leicht verletzt

Lamspringe (pr). Offiziell haben die
Lammetal-Werkstätten Betriebsferien.
Doch in einigen Abteilungen wird wei-
ter produziert. Um die Aufträge fristge-
recht abzuwickeln, hat das gemeinnüt-
zige Unternehmen 25 Schüler beschäf-
tigt. Sie erledigen jetzt die Jobs, die
sonst von den Behinderten gemacht
werden.
Längst sind die Zeiten vorbei, in den

Behinderte mit dem Bekleben von Tüten
beschäftigt wurden. Wer heute die Lam-
metal-Werkstätten in Lamspringe be-
sucht, betritt ein mittelständisches Un-
ternehmen, das es bis zur High-Tech-
Produktion gebracht hat.
Bestes Beispiel dafür ist die Metall-

werkstatt, die jetzt in die ehemalige Re-
cyclinghalle umgezogen ist. Dort wur-
den bislang ausgediente Computer und
Fernsehgeräte auseinander genommen,
um Schadstoffe und Wertstoffe zu tren-
nen. Durch die neue Elektroschrottver-
ordnung der EU wird dieser Service für
den Zweckverband Abfallwirtschaft
Hildesheim (ZAH) aber künftig entfal-
len. Dann müssen die Produzenten die
Geräte zurücknehmen und selbst ent-
sorgen.
Den so gewonnenen Platz nutzen die

Werkstätten, um die Arbeitsabläufe in
der Metallabteilung zu optimieren. Die
ist mit feinster Technik ausgestattet, be-
herbergt eine CNC-Fräse ebenso wie die
120 000 Euro teure Drehmaschine:
„Unsere Auftraggeber exportieren unse-
re Produkte bis nach Übersee“, sagt Ge-
schäftsführer Lothar Hampe nicht ohne
Stolz.
Die Auftraggeber, das sind in erster

Linie Firmen aus der Region Hildes-
heim. Die Liste liest sich wie ein Who is
Who der hiesigen Wirtschaft: Meteor,
Fuba Automotive, Grecon, Sappi,
Transnorm. Ob Spezialanfertigungen
für Turbinen, Gummidichtungen für
Autos oder hochwertige Papierverpa-
ckungen - die Lammetal-Werkstätten
haben für fast jede Anforderung die pas-
sende Lösung.
Zum Beispiel bei der Vernichtung sen-

sibler Daten. Heute vertrauen Arztpra-
xen, Rechtsanwälte, Gerichte, Kranken-
häuser und Banken ihre Akten den
Lamspringern an. Die verfügen über ei-
nen Shredder, der der höchsten Sicher-
heitsstufe des Bundesdatenschutzgesetz
entspricht. 
Durch das breit gefächerte Angebot

stieg die Zahl der behinderten Mitar-

beiter im Lauf der Jahre auf 420 an. Sie
erwirtschaften ihre Löhne selbst, ver-
dienen je nach Qualifikation zwischen
100 und 260 Euro im Monat. Insgesamt
kamen die Lammetal-Werkstätten im
vergangenen Jahr auf eine Bilanzsum-
me von 15,6 Millionen Euro: „Wir sind
ein Unternehmen mit sozialem Auf-
trag“, sagt Lothar Hampe.
Und das kann sich über mangelnde

Aufträge nicht beschweren. Deshalb
setzen die Werkstätten in den Sommer-
ferien auf Schüler, die sich bei einem
Stundenlohn von 6,30 Euro die Ur-
laubskasse auffüllen: „Der Job macht
Spaß“, sagt Tanja Semmelroggen aus
Hachenhausen, die Chassis-Teile für die
Automobilproduktion anfertigt. Neben-
an ist eine Gruppe damit beschäftigt,
Deckel für Farbeimer zusammenzuste-
cken. Dank der 25 Schüler können diese
Aufträge fristgerecht ausgeführt wer-
den.
Die pünktliche Lieferung hat sich im

Lauf der Jahre ebenso herumgesprochen
wie die Qualität der Ware. Lothar Ham-
pe: „Früher mussten wir Klinken put-
zen. Heute haben wir einen festen Kun-
denstamm von 80 Firmen aus dem pro-
duzierenden Gewerbe.“

Ein Wirtschaftsunternehmen mit sozialem Auftrag
In den Lamspringer Lammetal-Werkstätten finden 420 Behinderte Arbeit / Schüler helfen in den Betriebsferien aus

Die Ferienjobs sind bei den Schülern begehrt. Diese Gruppe setzt Tra-
gegriffe in die Deckel von Farbeimern ein. Insgesamt haben die Lam-

metal-Werkstätten 25 Jugendliche während der Betriebsferien einge-
stellt, um die Aufträge fristgerecht abzuarbeiten. Fotos: Rütters

Geschäftsführer Lothar Hampe schaut Tanja Semmelroggen über die Schulter. Die Schülerin
setzt Chassis-Teile für die Automobilindustrie zusammen.

Kreis Hildesheim (wü). Auf den Bun-
desstraßen im Landkreis Hildesheim
wird es vorerst keine Mautpflicht für
Lastwagen geben. Das hat gestern die
Landesregierung auf Anfrage der HAZ
bestätigt. Zunächst sollen die Daten
weiterer Verkehrszählungen ausgewer-
tet werden. Mit deren Ergebnissen wird
Anfang nächsten Jahres gerechnet.
Seit der Einführung der Autobahn-

maut am 1. Januar dieses Jahres ist der
Schwerlastverkehr auf fast allen Bun-
desstraßen sprunghaft angestiegen. Be-
troffen sind vor allem Ausweichstre-
cken, die parallel zu Autobahnen ver-
laufen. Das bekommen vor allem die
Anwohner der B 6 in Hasede zu spüren,
stark betroffen sind auch Groß Düngen
und Wesseln an der B 243. In den Ort-
schaften wächst der Unmut über die
Zunahme der Verkehrsbelastung. Die
Forderungen nach Nachtfahrverboten
oder Tempolimits werden lauter.
Die jüngsten Zählergebnisse bestäti-

gen, dass viele Brummifahrer vor der
Maut flüchten. Auf der B 6 bei Ahrber-
gen fuhren im Mai durchschnittlich
1552 Lastwagen pro Werktag, das sind
18,3 Prozent mehr als im Vorjahresmo-

nat. Die Zählstelle an der B 3 bei Ban-
teln hat im Tagesdurchschnitt 1671
Lastwagen registriert. Das entspricht
einer Zunahme um 14,8 Prozent. In Bo-
ckenem wurden auf der B 243 täglich
543 Lastwagen gezählt - immerhin 33,8
Prozent mehr als im Mai 2004. „Weil
dort generell nicht so viel Verkehr
herrscht, bewirkt das Plus von 130
Lastwagen pro Tag eine deutliche pro-
zentuale Steigerung“, sagt Markus
Brockmann, der Leiter des Landesam-
tes für Straßenbau und Verkehr in Han-
nover.
In dieser Woche hat das niedersächsi-

sche Verkehrsministerium angekündigt,
dass vom 1. Januar 2006 an auf acht be-
sonders stark belasteten Bundesstraßen
eine Maut erhoben werden sollte. Die
Entscheidung trifft jedoch das Bundes-
verkehrsministerium. Strecken im
Landkreis Hildesheim sind nicht darun-
ter - noch nicht. Denn das Landesminis-
terium schließt eine Ausdehnung der
Gebühr auf weitere Bundesstraßen
nicht aus. „Wir warten auf die Resultate
einer flächendeckenden Verkehrszäh-
lung, die derzeit läuft“, sagt Ministeri-
umssprecher Andreas Beuge.

Diese so genannte allgemeine Ver-
kehrszählung findet alle fünf Jahre
statt. „Ihre Ergebnisse lassen repräsen-

tative Rückschlüsse auf die wirkliche
Verkehrsbelastung zu“, sagt Markus
Brockmann. Die Aktion sei im Septem-

ber abgeschlossen, die Auswertung dau-
ere bis Anfang nächsten Jahres. Dann
werde die Lage neu beurteilt.

Flucht vor der Maut: Schleichwege bleiben offen
Trotz starker Zunahme des Schwerlastverkehrs: Vorerst keine Gebührenpflicht auf Bundesstraßen im Landkreis geplant

Brummikolonnen in Hasede: Im Vergleich zum Mai des Vorjahres ist
der Schwerlastverkehr auf der B 6 um gut 18 Prozent gestiegen. Er-

mittelt wurde der Wert an der Zählstelle bei Ahrbergen. Eine Maut-
pflicht für die Parallelstrecke zur A 7 ist derzeit nicht in Sicht.

Harsum (r). Beide Hinterreifen eines
Autos hat ein Unbekannter in Harsum
zerstochen. Der Wagen gehört einer 37-
jährigen Harsumerin. Sie hatte ihn auf
einem Parkplatz in der Brunnenstraße
abgestellt. Der Täter stach zu nächtli-
cher Stunde in das Gummi. Die Sarsted-
ter Polizei schätzt den Schaden auf 100
Euro.

Autoreifen
zerstochen Gronau (r). Der Kult geht weiter:

Heute und morgen steigt zwischen Gro-
nau und Banteln zum neunten Mal das
Kiesgruben Open Air. Der Startschuss
für das Musikspektakel fällt heute, 29.
Juli, um 21 Uhr. Dann ist auf der
Hauptbühne Party- und Chart-Musik
mit DJ Mikeey und DJ Tommy ange-
sagt. Im Club-Bereich, einem Vier-
Mast-Zirkuszelt, gibt es Techno und
Trance von den DJs Heiko und Maiko
auf die Ohren.
Am Sonnabend, 30. Juli, geht der Par-

tyalarm in der Kiesgrube ab 20 Uhr
weiter. Auf der Hauptbühne sorgen
FFN-DJ Hightower und die „JoJo’s“ für
Stimmung. Im Zelt servieren „The
Soul-Suite“ Soul und Rhythm ‘n‘ Blues.

Freiluft-Party
in der Kiesgrube

Groß Escherde (r). Die Fußmatte eines
Autos der Marke BMW hatte es Dieben
in der Straße Zum Hückedahl in Groß
Escherde angetan. Jedenfalls wurde die
Matte gestohlen, nachdem die Täter die
Scheibe eingeschlagen hatten. Die Diebe
ließen außerdem den Fahrer-Airbag und
zwei Xenon-Scheinwerfer mitgehen. Die
Polizei beziffert den Schaden auf etwa
1000 Euro.

Diebe lassen auch
Matte mitgehen

Groß Escherde (r). Die Laube einer
59-jährigen Hildesheimerin haben Un-
bekannte in einem Waldgebiet bei Groß
Escherde aufgebrochen. Sie stahlen
zwei Fotoapparate, Holzfiguren und
Puppen. Die Polizei beziffert den Scha-
den auf 1050 Euro. Die Laube wird zur-
zeit als Lager genutzt.

Diebe brechen
Laube im Wald auf

Alfeld:
10 bis 12 und 15 bis 17 Uhr: Museums-

besuch, Museum der Stadt Alfeld
Algermissen:
9.30 bis 12.30 Uhr: Sport und Spiel,

Freizeitpark „An der Alpe“
Bad Salzdetfurth:
19 bis 22 Uhr: HAJO Disco mit DJ Mi-

xery, Kinder- und Jugendzentrum,
Raabstraße 8
Bockenem:
16 bis 17 Uhr: Line-Dance (zehn bis 14

Jahre), Räume des Deutschen Kinder-
schutzbundes, Am Papenberg
Diekholzen:
9 bis 12 Uhr: Sport und Spiel (ab sechs

Jahre), Sportplatz Diekholzen
Elze:
22 bis 24 Uhr: Sommerkino „Whale

Rider“ (ab acht Jahre), Waldbrunnen
auf der Kendelke
Giesen:
9.30 bis 12.30 Uhr: Sport und Spiel,

Turnhalle der Grundschule Giesen
14 bis 16 Uhr: Kochen für Kerle (ab

acht Jahre), Jugendraum 4 you, Kosten:
50 Cent
16 bis 17.45 Uhr: Kinderkino „Der

Prinz von Ägypten“ (ab sechs Jahre),
Rathaus Giesen
Hoheneggelsen:
9 bis 12 Uhr: Sport und Spiel (ab sechs

Jahre), Sportplatz Hoheneggelsen
Nordstemmen:
10 bis 13 Uhr: Spiel und Spaß im

JUZ110 (ab sieben Jahre)
Sibbesse:
10 bis 12.30 Uhr: Spiel und Sport und

Spaß (ab sechs Jahre), Sportplatz 

Ferienpass heute

Zu einer vogelkundlichen Exkursion,
um ein Baumfalkenrevier zu beobach-
ten, lädt der Verein für Naturschutz
„Borsumer Kaspel“ im OVH alle Mit-
glieder und andere interessierte Vogel-
freunde für Sonnabend, 6. August, ein.
Treffpunkt zur Abfahrt mit Privatautos
ist um 14 Uhr am Heinrich-Ruhen-Platz
in Borsum. Die Führung übernehmen
Vorsitzender und Vogelexperte Bern-
hard Möller sowie Werner Dierk. (htw)
Zu einer Radtour durch die Natur zur

Tonkuhle nach Farmsen lädt der Verein
für Naturschutz „Borsumer Kaspel“ alle
Vereinsmitglieder und andere Interes-
sierte für Sonntag, 21. August, ein. Ab-
fahrt mit dem Fahrrad ist um 13 Uhr
vom Borsumer Heinrich-Ruhen-Platz.
Nach der Ankunft in Farmsen ist Kaf-
feetrinken angesagt, dabei wird Kuchen
serviert. Die Führung bei dieser Tour
übernehmen Reinhard Gronau und Ed-
mund Machens.  (htw)

Harsum

Zu einer Nachtwanderung mit an-
schließendem Lagerfeuer lädt die Wan-
dersparte SV Himstedt ein. Los geht es
am Sonnabend, 13. August, um 20 Uhr
vom Sportplatz Groß Himstedt. (if)

Söhlde

Kein Durchkommen: Weil ihn ein VW Golf abgedrängt hatte, trug es diesen Laster aus der Kurve. Foto: Veit


